
Geplante Weiterentwicklung ab 2024 und 2025, möglicherweise ergänzt um das Format MIKA-LOK (Lernortkooperation) 
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Branchenübergreifender Einsatz mit 
didaktischem Ansatz (Modell der 
vollständigen Handlung), integriert in 
den individuellen betrieblichen 
Ausbildungsauftrag

Angelehnt an die KMK-Strategie zur 
„Bildung in der digitalen Welt“ 

Digitale Medien unmittelbar einsetzbar im Ausbildungsalltag:

• Sieben MIKA-Module: Jedes MIKA-Modul besteht aus 
Selbstlernphase, Präsenz oder Webinar und Transferaufgabe

• Aus der Praxis für die Praxis: In sieben Transferaufgaben 
entwickeln die Teilnehmenden selbst digitale Medien mit den 
MIKA-Tools

• Unmittelbar einsetzbar: Selbst erstellte digitale Medien 
Auszubildenden zur Verfügung stellen

Bundesweites Lernmanagement
Der MIKA-Campus ist die 
Lernplattform von MIKA. Hier findet 
bspw. die vorbereitende 
Selbstlernphase statt.  Alle 
bundesweit angebotenen MIKA-
Seminare werden hier verwaltet. 

Nicht nur für Aus(zu)bildende: 
Spielerisch Datenschutz, -sicherheit 
oder Medienreflexion lernen? Geht! Das 
MIKA-Game orientiert sich im 
Quizformat an den MIKA-Themen und 
den neuen Standardberufsbild-
positionen. 

Bundesweite Fachkräftequalifizierung durch die Förderung von Medien- und IT-Kompetenz

Veranstaltung 
(Präsenz oder Webinar)

TransferaufgabeSelbstlernphase

Begleitende Projektarbeit

MIKA-ThemenBegleitende Projektarbeit

Was ist 
MIKA ? ?

• MIKA bedeutet: „Medien- und IT-Kompetenz 
für Ausbildungspersonal“

• MIKA ist: eine standardisierte und bundesweite 
Weiterbildung

• MIKA funktioniert: berufsbegleitend und 
branchenübergreifend 

• MIKA dauert: zwölf Wochen und 60 Stunden 
• MIKA fördert: digitale und medienpädagogische 

Kompetenzen der Teilnehmenden

Digitale Transformation gestalten: 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2

